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VER  NIS DER NNONIT
die 1mM Jahre 1661 innerhalb der Stadt Danzıg, VOTM Hohen Tor und aut
Neugarten wohnten

Anläßlich der Mennonitis:  en Weltkonferenz des Jahres 1962 erhielt ıch
während der Rundreise durch den Miıttleren Westen der USA treundlicher-
welse in Goshen durch Protessor Melvın Gingerich Einsicht iın einıge hand-
schrıiftliche Auszüge, die die Archivarin Elisabeth loß VOTL ıhrer Ausreıse
Aaus Danzıg 1m Jahre 1953 1m Danzıger Staatsarchiv ALus dort vorhandenen
Akten über die Danzıger Mennoniıten des Jh gemacht hatte. Sıe hat
diese Auszüge ohl Protessor Bender Aaus Dankbarkeit für seıine Miıthilfe bei
ıhrer Ausreise Aaus Polen übergeben. In diesen Aufzeichnungen fand iıch
dıe Miıtteilung, dafß sıch der Sıgnatur s Nr 1im Danzıger
Staatsarchiv eın Mennonitenverzeichnis Aus den 166Ö0er Jahren etände.
urch freundliche Vermittlung VO  3 Protessor Johannes Harder wurde mMIr
VO der Jjetzt polnischen Leiıtung des Archivs ine Miıkrofilmkopie dieses
Verzeichnisses Zur Verfügung gestellt.
Der „Catalogus trembder Mennonıisten, allhier Rauch halten“ 1sSt nıcht
datiert. Wıe aßt sıch ine Datıierung durchführen? Dazu 1St zunächst
vermerken, daß die Autfstellung dieses Katalogs otftensichtlich nach Beendi-
sSung des Schwedisch-polnischen Erbfolgekrieges (1656 — 1660) erfolgte,
dem Danzıg auf Seıten des polnıschen Königs teilgenommen hatte.
Als die Schweden 1656 ZUuUr Belagerung Danzıgs heranrückten, War auf Be-
tehl des Danzıger Rats die Ortschaft Schottland VOL den Toren der Stadt,
ın der viele Mennonıiten wohnten, nıedergebrannt worden, der Artille-
rıe eın freies Schußfeld geben. Diejenigen Mennonıiten, dıe (0)8% als
Nıchtbürger Bürger konnten S1e als „Anabaptisten“ nıcht werden
nıcht innerhalb der Mauern der Stadt, höchstens in den Vorstädten wohnen
durften, ekamen jetzt die Erlaubnis, während des Krieges 1n Danzıgz selbst
Wohnung nehmen und iıhren Beruf auszuüben. Sıe erhielten auch für den
Verlust VO  3 Wohnung und Eıgentum ıne geWw1sse Entschädigung.
Das Jahr 1n dem dieser Katalog über die iın der Stadt und auf Neugarten
wohnenden Mennoniten aufgestellt wurde, habe ıch folgendermaßen C1I-
mıttelt:
Von Abraham Jantzen (Kauenhowen) heißt es 1m Catalogus, daß seit
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Jahren verheıiratet sel. Am 1665 trıtt Jantzens Sohn Ja bei
eıster Heinrich S 1n die Lehre als Bortenwirker 191 Aus Zunft-
urkunden geht hervor, dafß eLIw2 1M Alter VO  3 15 Jahren, aber ohl auch
schon früher, der Knabe 1n die Lehre des Meısters gegeben wurde.
Wenn Jacob beım Eıintritt 1n die Lehre Jahre alt SCWESCH 1st, dann
müfste eLtw2 1m Dezember 1650 geboren worden se1in. Sein Vater hätte
ANgSCHOMMCN, se1 das alteste ınd SCWESCH Anfang 1650 geheiratet.
Dann muüßte Abraham Jantzen 1mM Jahre 1660 Jahre verheiratet g-

se1n. Da der Olıvaer Frieden, der diesen Krıeg beendete,
Maı 1660 geschlossen wurde, an der Katalog 1n der Zzweıten Hältte

des Jahres 1660, wahrscheinlicher 1ber Antfang des Jahres 1661 aufgestellt
worden se1n. Der Krıeg WAar be1i seliner Aufstellung vorbel. Dıie 1n Schott-
and abgebrannten Mennoniten durften sSOWeılt s1e wünschten aller-
dıngs auf ıhre eıgene Lebenszeıt beschränkt, iın der Stadt Danzıg wohnen
Jleiben. Es i1St anzunehmen, da{ß sıch der Rat durch die gründliche Erhebung,
die 1n diesem Katalog ıhren Niederschlag tand, über diese „Stadt“-Menno-
nıten Gewißheit verschatfen wollte Es handelt sıch be] dieser Aufstellung
1Ur einen kleinen Teil der Danzıger Mennonıiıten, die ANSONSteEN 1n den
Vorstädten Danzıgs und 1n Schottland autf bischöflichem Gebiet oder 1n -
deren Vororten geistlicher Jurisdiktion standen.
Eın anderes Verzeichnis Aaus dem Jahre allerdings NUuUr recht ober-
lächlich zusammengestellt tührt 1432 Familien auf, die der Stadt-
Jurisdiktion standen. Es enthält daher nıcht die Mennoniten auf bischöf-
lıchem und anderem geistlichem Gebiet, aber auch nıcht die Mennoniten des
Danzıger Landgebiets (Danzıger Werder, Danzıger Nehrung, Scharpau).
Aus alledem 1St ersichtlich, dafß die mennonuıitische Bevölkerung Danzıgs

seiner eiıgenen Vorstädte SOWl1e der geistlicher Jurisdiktion STtEe-

henden Stadtteile recht erheblich SCWESCH seın MU Ihre Zahl dürfte mıiıt
rund 200 Familien (also etw2 800 — 1000 Menschen) 1m Jahre 1681 nıcht
hoch ANZSCHNOMMEC se1n.

Catalorsus
frembder Mennonıisten, allhier Rauch halten.

Peter Albertsen wohnt 1n der Hundegasse auf Reinhold?? Hınterhause, ”Z1Nn-
set. Er 1sSt VO  w 1609 1er. Kaufmannschatt.
Jacob D“O  s Bulart wohnt in der Hundegasse aut dem VO  ’ der Lindeschen
Hiınterhause, Zzinset 300 Floren. In Danzıg se1it 1619 Berut?
Friederich Friederichsen 1n der Dienergasse, zinset 300 Floren, 1st allhier g-
boren und continue allhier geblieben, handelt miıt Krahmwaren.
Isaac Mümmer (Momber) allhier geboren, wohnet 1n der Hundegasse, 1n
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Cristoph Friederichs Hınterhause, Zinset 300 Floren, C111 halb Jahr VelI-

heiratet
Isaac V“O:  > Bulart wohnt der Hundegasse, Zinset 750 Floren bey Jahr
18 Jahre verheiratet Kriege destilliert Branntweın
Carl Krückert Heınrıch Utesch Hınterhause, Zinset 200 Floren, Ma-
rienburg geboren, 1STt Jahre bei der Stadt Kaufmann
Cornelius Mümmer (Momber) Hans Bogarts Hause Poggenpfuhl
Zinset 225 Floren 1ST be]j Jahre hıer, geboren Brabant, Jahre Ar-

beitet allhier als resser
Heinrich Utesch 1ST hıer geboren, hat AB SCnHM Erbe der Dienergasse, 1STt
Vorsteher Spital SCWCSCNH, hat ZuU Wolgeben (als Almosen) 400 Taler
gegeben, denn Vorftfahren VO  e} 200 Jahren alhier deduciret
Claß '‘VO:  n ıch Poggenpfuhl St Peter Kirchen Wohnung, ZINSECT; iST

hier VO  3 Anno 1625 treibt Faktoreyen Kaufmannschaft
Gowardt (Ewerdt®) Harmßen autf Pitzels Hiınterhaus, 1ST hiıer VO:  3
1624 treibt Kaufmannschaft
Abraham Claßen de ehr auf Gergen Friederichsen Hiınterhaus der
Hundegasse, VO  e} 1626 hier, Kautftmannschatt.
Bernhard /oost wohnt ı der Hundegasse des Gelandowski Haus, 1ST
Anno 1623 hergekommen, 25 Jahre verheiratet Zinset 300 Floren, Kaufmann
Jan Arends Poggenpfuhl Instetten Hause Anno 1637 sıch alhier
verheiratet 1ST währenden Krıege bei Jacob Jacobsen ın Dıiensten SCWESCH,
Cassırer (Bankier), Zinset 500 Floren
Abraham Hanßen de ehr wohnt Vorstädtschen Graben Alexander
Schreder Hause, Zıinset 300 Floren, 1ST alhier geboren, Jahre verheıiratet,
Factoreıen
Hermann Mummer (Momber) 1ST hier gyeboren, wohnt auf des Herrn
Schwarzwald Hinterhause der Hundegasse, Zinset 450 Floren, Jahre
verheiratet un hıer — Der Vater aber hat VOFL Jahren gehei-

wohnt Anton1ı KOpers Hause, 300 Floren Abraham, der
andere Sobhn der Hundegasse Danıiel Köpers Hause 1ST auch alhier g-
boren, Jahre verheıiratet, ZinSset 600 Floren Kaufleute
Alertt Otto Lemken Hause auf der Vorstadt VOrm Krıege Jahr alhier
gekommen, die (Lasten Krıege m1  gen, Zinset 200 Floren, C111

Destillirer und befrachtet Schiffe
Marten T'hiel Poggenpfuhl Michel Orlings Hause, 1ST hier geboren,

Jahre verheiratet zweiımal dıe abgelegt Krıege, hat ein SCH
Erbe Petershagen, macht Trompeten
Gerdt Petersen der Goldschmiedegasse Antonı TLTommsen Hause, Zinset
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300 Floren, wohnet VO  ws) Anno 1624 continue hier, destilliret Branntweıin.
Henrich Dammeyer in Borcken Hause ın der Matzkauen-Gasse 1St continue

Jahr, zınset, destilliret Branntweın, hat 1mM Kriege, eın
Bıildschnitzer.
Arent ZÖXOE  > Moelen 1ın der Breitengasse be1 Michel Panzer, 1St Jahr OLT

Schwedischen Krıege herkommen, zweıimal den 100 Ptfennig gegeben, zinset
200 Floren, Empyrichs (Bedeutung?).
Marten Landsberg 1N Davıd Tauers Hause Fischmarkt, VOIIN Krıege
hier, zweiımal 1m Kriege gegeben den hundertsten Pfennig, zınset 350 Flo-
ren, hat eın eıgen Erbe 1n Petershagen, destilliret Branntwein.
Jan Borckerts Frau, weıl der Mann verreıset, 1St der Schlu{ß der Ordnung
ausgedeutet worden, auf Michaelis raumen oder bei der Ordnung suppli-
cando nachzusuchen.
Henrich Mıx 1n Hans Vesten Hinterhause in der Dienergasse, hıer geboren,
continue verblieben, Jahre 1m Ehestande, Z1nset 250 Floren, Cassırer.
Ibo Jantzen 1ın der Beßmannsgasse (?) 1n Marten Körelß Hause. Anno 1623
alhier verheiratet, auch seine Eltern haben hier gewohnt, Zzinset 350 Floren,
Destillirer.
Jan Belcke Vorstädtischen Graben 1n dam Wıieb - Hause, 1St hier

Jahre, Zzinset 480 Floren, Factoreıien.
Peter Gowert 1n der Vastengasse in Marten Kleiß Keller, 1St alhier 18 Jahre,
destilliret Branntweın, Zz1nset 120 Floren, geboren 1m Schotlande auf des
Herren Schumanns Grunde, hat auch daselbst eın igen Haus
Abraham Jantzen beim Ketterhagschen Thore, hat Tochter, woh-
Her 1n der Frauen Vaterhause, Jahre verheiratet, ın Elbing gebohren,
destilliret Branntweın.
Gerdt Utesch 1ın des Henrich Stephen Hause, Jahre verheiratet, zıinset
240 Floren, Kautmann.
Antony Convent aufm ahm 1n Herrn Henrich Schumanns Hause, Zzinset
280 Floren, Kaufmann.
Berendt “O:  > der ehr wohnt Vorstädtschen Graben ın Samuel Tamers
Hause, 1St hıer gebohren, Jahre verheiratet, ”Z71nset 440 Floren.
Johann Giesbrecht oll 1n der Hundegasse ın des alomon Schumanns
Hause, Jahre verheiratet, VO  3 Anno 1635 1er, Zzinset 600 Floren,
Kautmann.
Claß Claßen auf der Katergassen in Andreß VO  w} Embden Hause, Jahr
hier gewohnt, destilliret Branntweın, zıinset.
Jacob Jantzen Bodeck aufm Dielenmarkt in Wilm Harders Hause, Jahr
hier, Zinst 3850 Floren, Factoreıen, Kaufmannschaft.
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Mennonıten WG Hohen Thor
und au f Neugarten

Friederich Kempener 1St alhier geboren un continue VO  - 1618 hiıer SCWESCH,
1im Krıege alle Beschwerden miıtgetragen, wohnt 1n der Frau Rastenbergi1-
schen Wohnung, ZiNzt 250 Floren, Verleger der Bortenwirker.
Philipp Mıx hier geboren, auch 1m Krıiege Lasten mıtgetragen, wohnt 1n der
au Rastenbergschen Wohnung, 7zinset 2750 Floren, Bortenwirker.
Isaac S  6J c 1St hıer geboren, der Vater 1St Bürger SCWESCI, continue
auch 1m Krıege alle getragen, 2% mal den 100 Pfennig gegeben,
Bortenmacher, C C

David Zimßen 1STt hıer geboren, hat ein Arr des Seligen Zimßen Erbe,
Bortenwirker.
Wılhelm VDO  S Bular 1St hier geboren, continue auch 1im Kriege hier geblieben,
dessen Voreltern auch schon 1m Polnischen Kriege (gemeınt 1St ohl der
Krieg VO  3 1626 1629) hıer gewohnt über Jahr, hat eın eigen Erbe,
andelt mı1t Schnüren un Posamenten.
Hans “—VO Bular auch hier geboren, continue hıer ZEWESCH, wohnet 1n Ale-
xander VO  3 Waden Wohnung, zınset 750 Floren, andelt miıt Posamenten
un: Schnüren.
Henrich Mıx 1n der Trau Rüdigerschen Wohnung, hier geboren, continue
geblieben, Branntweın destilliret, ”Z7ı1nset 65 Floren
Philip Mıx V  > Busch hiıer geboren, continue geblieben, in der TAau Rasten-
bergschen Wohnung, zıinset 500 Floren, Bortenwirker-Verleger, Jahre 1mM
Ehestande.
Berend Umpstallius, eın Hollender, wohnt 1n der Sandgrube 1in Hans Bro-
SCIS Wohnung, 1St hıer Jahre, zinset Floren, befrachtet Schiffe, VE -

kauft Tınte, Papier; Federn.
Peter Almunde 1St hıer geboren, contıinue geblieben, 1n Frau Schroerschen
Wohnung, Z1inst 300 Floren, Verleger VO Bortenwirkern.
Cal Zimßen 1St hier geboren un continue 1m Krıeg auch hier SCWESCH,
wohnt 1in seines Vaters Hause, Z1Nst 300 Floren, Bortenwirker.
Sımon Pfayu, hier geboren, continue auch hiıer 1m Krıeg geblieben un: die
Beschwerden mıtgetragen, wohnt 1n Frau Schroerschen Wohnung, Zinst 200
Floren, Bortenhändler.
Peter Zimßen 1St alhıer geboren, continue geblieben, wohnt mıiıt der Stief-
AItter 1n des Seligen Vaters Wohnung, Z71inset 300 Floren, Bortenwirker-
ändler.
Philip de Veer’sche und Peter Zimßen



Verzeic  nıs der Mennonıten

Die Auswertung dieses Katalogs ergibt CIN1SEC nNeue Erkenntnisse Danach
entstammen die beiden Mennonitentamilien S und
(Wielck Wilke, Wölcke, Welcke) alten Danzıger Bürgergeschlechtern Die
Famiıilie Utesch 1SE Jahre 1661 schon SEeITt 200 Jahren also SeIt dem Spa-
ten Mittelalter Danzıg nachweisbar Von Isaac Welcke heißt CS, dafß
SsSC1inNn Vater Bürger der Stadt Danzıg SCWESCH se1 und anscheinend
der Stadt selbst noch C111 SCn Erbe, also Hausgrundstück Was (0)88 den
Mennoniten verwehrt Wal, besaß Im Jahre 1718 kauft e1in MeNNON1LE1L-

scher Hans Wielck oder auch Wölke geNANNT 3815491 Hof Hutfte, 11 Mor-
gen) Weißhof be] Danzıg VO  3 Jacob Wıggert den vordem Clafß Jobsen
besessen Diıiesen Hof verkautt BD SC1NCNHN Bruder Anton1ı
Er selbst kauft 1F 17L Freienhuben Huten großen Hoft
VO  e} Gergen Foht.* Während die Wölckes Großen Werder die platt-
eutsche orm des Namens annehmen, behalten die Danzıger Wilkes die
hochdeutsche Schreibweise ihres Namens bei Die Einzelheiten der Ab©
e der Wölckes VO  3 Isaac Wölcke dürtten sich ohl nachweisen
lassen 6

i1ne weıtere Erkenntnis 1ST ohl dıe, da{ sich bei den Danzıger Menno-
nıcht 1Ur IMmMe Handwerker sondern recht vermögende

Leute gehandelt haben MU: Wenn etwa2 Vater Momber 300 Floren,
Söhne Herman 450 Floren und Hans 600 Floren Zinsten, —

S4dININECN 1350 Floren Steuern zahlten, sınd das doch recht erhebliche
Summen
Um Vergleich anstellen können, welchen Wert diese Summe da-
mals darstellte, gebe ıch die Auskunft wieder, die Cuny uns über die Be-
soldung des damalıgen Stadtbaumeisters Georg VO  3 Strackwitz mitteilt
Georg VO  e} Strackwitz Bestallung hatte der Rat insotern abgeändert, als

SeIt dem Junı 1661 zARr „reformierten Hauptmann der Stadt
Diıenst ANSCHOMMMEC:! WAar Die Reform estand darın daß seıtdem iıne

militärische Rangstellung als ein-

nahm, während vorher allein als Ingenieur gedient hatte Er erhielt 1U11-

mehr 3881> Kompanıe Fußvolk die VO  a Leutnant oder Fähnrich be-
fehligt werden sollte, den Hauptmannssold VO  ; Floren at-
lıch und für 815401 Diıener monatlıch 13 Floren der Soldatenrolle,

den Sold seinNer ohne Gehalt beurlaubten Soldaten WAar auch
gleich den anderen Hauptleuten städtischen IDienst VO  w} der Akzıse be-
treıt Datür hat eisten Fortifikation und INa  w (0)8% Bauen,
Reißen, Landmessen und dergleichen sEeEiNeTr wird haben.“ Be1 Ar
beiten ı städtischen Gebiet soll keine besonderen Zehrungsspesen erhal-
ten“ Soweıt die Mitteilung VO  e Cuny
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Stadtbaumeıister und Diener erhalten 1INmM: jJahrlich 1302 Floren
Gehalt. Dıie drei Mombers, Vater un: WEe1 Söhne, zahlen damıt einen Be-
trag, w1e€e dem Jahresgehalt eiınes der höchsten Beamten Danzıgs und
se1ines Dieners entspricht. Beide würden heute INmMmM: etw2 3006; —
monatlıch erhalten. Die Mombers zahlten also nach heutigem eld etiw2

36 000 Steuern. Das Eınkommen, das diese drei Kaufleute gehabt
haben mussen, kann IMNa  a siıch ungefähr vorstellen. Es entspricht etwa dem
heutiger Großkaufleute.
Eıne weıtere Erkenntnis dürtte ohl dıe se1ın, da{fß erste in den Jahren zahl-
reiche Täuter nach Danzıg einwanderten, als die Glaubensbedrohung 1ın den
nördlichen Niederlanden schon vorbei,; aber Danzıg auf der Ööhe se1ines
wirtschaftliıchen Einflusses 1im Ostsee- und arüber hinaus 1mM osteuropäischen
Raume stand, VO  ' 1577 bis 1626, dem Begınn des schwedischen Krieges
Darüber hınaus erkennen WIr, da{fß neben den Famıilien Utesch und Wölcke
auch Männer wıe Marten Thiel und Marten Landsberg, die beıide e1ın eigen
Erbe in Petershagen besitzen, doch ohl Aus der einheimischen Bevölkerung
STLaAMMeEN. Dıie Namen Thiel un Landsberg verschwinden allerdings spater
aAuUuSs dem „Kanon“ mennonitischer Namen, s1e erlöschen Zu mındesten 1
annesstamme.

Mitteil. Epp-Kauenhowen-Zimmermann, Jg. 193ı
Abgedruckt 1N : Eduard Grigoleıit, Danzıger Mennoniten Aaus dem Jahre 1681 1n

Danzıger familiengeschichtliche Beiträge, Heft 2/Danzig 1934, Seıite 124 ff
Die Fragezeichen sollen 5i  11, dafß der Text dieser Stelle unleserlich WAar,.

Laut freundlicher Mitteilung von Fräulein Anna Andres früher Fürsten-
werder), jetzt 6521 Bermersheim ber Worms VO: 1949

Siehe Gustav Reimer: Eın Mennonitenverzeichnis AUuUs dem re 1776 1N?
Danzıger familienges. Beıitr., Heft 2/Danzig, Heftt f 1943, 64

Siehe u.,. „Ahnenliste der Brüder Eitel-Fritz, Georg Johannes un Karl-Heınz
Löwens“ 1Nn? Mıtt. Epp-Kauenhowen-Zimmermann, JIg 1941, Seıite f

Cuny: Danzıgs Kunst un Kultur 1m Üu.,. Jh./Verl Heınr. Keller,
Frankf./Maın, 19103


